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Reneſte Ereigniſſe
Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler feiert in dieſem Monat ſeinen
70 Geburtstag

Die Norddeutſche Allgemeine Jeitung erklärt offiziös daß die deutſche

Regierung in keiner Weiſe mit der jüngſten Spionggeaffäre in Frank
reich in Verbindung ſtehe

Die Leipziger Handelskammer beſchloß eine Kundgebung die für eine
Wiederherſtellung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und England eintritt

Pariſer Blätter wollen bereits über einzelne wichtige Punkte der Tages
ordnung der Marokko Konferenz informiert ſein

Die ruſſiſche Regierung betrachtet den Aufſtand in Moskau als beendet

und will den Kampf gegen die Revolution ſchonungslos durchführen

Der Perſonenwechſel im Generalſtabe
Halle 3 Januar

Am Neujahrstage hat wie ſchon kurz gemeldet der Kaiſer den Chef

des Generalſtabes der Armee Grafen von Schlieffen von ſeinem Amte
entbunden und den Generalquartiermeiſter und Generaladjutanten Grafen

Moltke zu ſeinem Nachfolger ernannt Graf Schlieffen zog ſich bekannt
lich im Sommer eine ſchwere Verletzung des Unterſchenkels durch den

Hufſchlag eines Pferdes zu Obgleich die Heilung eine ziemlich günſtige
war blieb der Chef des Generalſtabes ſehr leidend ſo daß er ſich beim

e un r i e ehe nder Kaier vat wn ais er u zum t t ernannte vorweg

als den Mann bezeichnet der demnächſt an die Spitze des Generalſtabs
treten werde Die jetzt erfolgte Ernennung hat ſelbſtverſtändlich nicht ver

fehlt das ſymwvathiſche Intereſſe weiterer Kreiſe hervorzurufen Zählt doch
Herr von Moltke nicht nur zu den hervorragendſten Perſönlichkeiten unterer
Hofgeſellſchaſt und unſeres Offizierskorps ſondern auch zu den populärſten

15 Eiſcheinungen der Reichshauptſtadt überhaupt Herr von Moltke der
Neffe und ſpätere Flügeladjutant des großen Paladins in deſſen Armen
dieſer auch geſtorben iſt gehört ſeit vielen Jahren zu den bevorzugteſten

20 Perſönlichkeiten in der näheren Umgebung des Monarchen
Der Generalſtab iſt die Seele des ganzen Heerweſens Der Chef des

Generalſtabes iſt der oberſte Organiſator der Armee der oberſte Lehrer
häft des Offizierkorps er iſt auch im Kriege der oberſte Feldherr unbeſchadet

der Stellung die der Kaiſer ſelbſt als Kriegsherr einnimmt An den
gt Namen Moltke knüpfen ſich die glänzendſten Ueberlieferungen Graf

Schheffen war der Mann die Stellung die einſt der große Schlachten
denker eingenommen hat würdig auszufüllen Anſpruchslos nach außen
jeder geräuſchvollen Reklame abhold war er ein ebenſo befähigter wie
charaktervoller Chef des Generalſtabs und daß er dem Paladin des erſten
Kaiſers wahlverwandt iſt hat er auch in der freimütigen Rede bei der Ent

General
Donnerstag 4 Januar 1906

alle und den Saalk mn en ad reis h
välung des MoltkeDentmais am 26 Ouoder 1905 bewieſen Er hat ſeine

Offiziere auch ſo gut auszubilden und auszuwählen verſtanden daß ſein
Militärbevollmächtigter in Japan über den nahen Ausbruch des oſtaſiatiſchen

Krieges ein viel richtigeres Urteil fällte als die zünftige Diplomatie Graf
Schlieffen hat die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden erhalten und iſt
à la suite des Generalſtabs geſtellt worden Daß er dieſe Ehren reichlich
verdient hat wird niemand beſtreiten Graf Moltke aber ſein Nachfolger
mag nicht ohne Bangen die neue Stellung antreten Der Name den er
trägt fordert zu Vergleichen heraus und es iſt wiederholt gemeldet wor
den der Generaladjutant des Kaiſers habe deſſen Antrag an die Spitze
des Generalſtabs zu treten zuerſt erſchreckt abgelehnt mit der Begründung
daß er ſich ganz und gar nicht der Aufgabe dieſes Amtes gewachſen fühle

Der Kaiſer ſoll ihn darüber mit dem Hinweiſe beruhigt haben daß er
ſelbſt ihm wirkſam zur Seite ſtehen werde Gleichwohl ſo heißt es habe
Graf Moltke geraume Zeit ſeine Bedenken nicht überwinden können
Schließlich indeſſen hat er nachgegeben und die Würde und Bürde auf
ſich genommen

Graf Schlieffen
Alfred Graf von Schlieffen iſt am 28 Februar 1833 in Berlin

geboren und am 1 April 1853 als Einjährig Freiwilliger in das
2 GardeUlanen Regiment eingetreten in dem er im Dezember 1853 zum
Fähnrich und ein Jahr ſpäter zum Offizier befördert wurde Nachdem er
von 1858 bis 1861 die Kriegsakademie beſucht hatte wurde er Adjutant
der 1 Garde Kavallerie Brigade 1863 zum Generalſtabe und im März
1866 nach Paris kommandiert Den Krieg gegen Oeſtreich machte er als
Generalſtabsoffizier des Kavallerie Korps der I Armee Prinz Friedrich
Karl mit Auszeichnung mit ging dann wieder nach Paris und kam 1868
in den Generalſtab des X Armeekorps in Hannover Seit Dezember 1869
Eskadronchef im 2 Dragoner Regiment in Schwedt wurde er im Juli 1870
wieder in den Generalſtab verſetzt und dem Großherzog von Mecklenburg
Schwerin beigegeben mit dem er den Feldzug gegen die Loire
armee mitmachte und ſich neben anderen Auszeichnungen auch das

Eiſerne Kreuz I Klaſſe erwarb Nach dem Kriege war

a Mittelloſe Mädchen
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Dem geübten Blick des Frauenkenners der beim Eintreten
ſofort die hohe ſchlanke Mädchengeſtalt geſucht hatte entging
das heimliche Glücksleuchten in den dunklen Samtaugen nicht
Es war zum erſten Male daß ſie ſich ihm verriet und die
beſeligende Ahnung er könne in dieſer kühl ſtolzen Frauenſeele
Flammen entfacht haben die denen in ſeiner Bruſt verlangend

r eutgegenloderten durchfuhr ihn wie ein glühender Strom
t Seine Aufregung zu bezwingen trat er zuerſt an die

anderen heran wechſelte gutgelaunt ein paar Scherzworte mit
ihnen und trat daun raſch zu Ruth Meridies Seine Hand

c da ſie die ihre umfaßte Wie gebannt ruhte Auge in
uge

Jmmer die fleißigſte ſagte er aber die banalen Wortelegten ſich gleich einer Liebkoſung um ihre Seele

Sie ſchlug in leichter Verwirrung die Augen nieder dem
heißen fordernden Buck der ſie ſchwindeln machte zu entgehen

Jch hab s ja auch am nötigſten ſagte ſie leiſe ich
möchte das Bild beenden Meiſter ehe St fortgehen

Er krauſte unmutig die Stirn Um ſeine Mundwinkel er
ſchien der herriſche Zug

ztwen Sie beſtehen alſo wirklich darauf hier zu bleiben Jndieſer Tropenglut Schon deshalb müſſen Sie ganz abgeſehen

r von Jhrem Studium mit uns kommen ich denke Sie überg legen ſich s doch noch
n 2 ihrem Geſicht war der roſige Schein wie weggewiſcht
ufſicht Da iſt erſt garnichts mehr zu überlegen murmelte ſie
gen abgewandt ich kann nicht ich kann nicht über mich ſelbſt

rn genIm ſchwebte irgend eine leidenſchaftliche Bemerkung auf

den Lippen aber die Gegenwart ſeiner anderen Schülerinnen
mahnte ihn zur Ruhe

v nuvÖD
haſtig ab jetzt laſſen Sie uns ſehen was Jhrem Bilde etwa
noch mangelt

Sie ſah ihm bewundernd zu wie er mit ſicherer Hand hier
und dort ein paar Lichter aufſetzte einen Schatten vertiefte

Dabei ſtudierte ſie auch noch verſtohlen ſein ihr im Profil
zugewandtes nachdenkliches energiſches Geſicht den ſchmalen
tadellos friſierten Kopf Genau ſo töricht wie jedes andere
junge Mädchen gefiel ihr alles an dem Manne ihrer Wahl
ſelbſt die vielen grauen Haare hätte ſie an ihm nicht miſſen
mögen Sie prägte ſich jede Einzelheit ſeiner Erſcheinung ein
als Labſal für die lange Trennungszeit

Er glaubte nicht an dieſe Trennung Jhn packte plötzlich
der ganze übermütige Trotz des Sieggewohnten Er liebte ſie
er war ihrer Gegenliebe ſo gut wie ſicher

Warum zögerte er noch ſie an ſein verlangendes Herz
zu nehmen Seine Eheſcheu die ſtets auf ſehr ſchwachen
Füßen geſtanden hatte ihre Schönheit und Anmut längſt beſiegt
ihr ſtolzes reines Empfinden ihr tapferes Kämpfen gegen des
Lebens Not ihm den verlorenen Glauben an die Frauen wieder
gegeben

Er meinte ſo und nicht anders ſich die Frauen gedacht zu
haben die ihm ein echtes dauerndes Glück im trauten Familien
kreiſe ſchaffen ihm zugleich die vornehme geiſtig hochſtehende
künſtleri ſch gebildete Gefährtin und die hingebendſte liebende
Frau ſein würde Alle ihre Vorzüge würden ſich ja erſt recht
entfalten im Glück im ſorgenfreien Leben und welche Wonne
daß es ihm vergönnt war dem geliebten Weibe das bieten zu
können

War ſie erſt ſeine Braut dann traute er ſich auch die
Macht zu ſie zu einer Ueberſiedelung mit den Geſchwiſtern
nach Erkner auf ſeine Koſten zu bewegen Er trennte ſich nicht
ſechs Wochen von ihr das ſtand bombenfeſt

Sein Entſchluß machte ihn ganz ausgelaſſen glücklich Erdachte ſchon an allerlei Kleinigkeiten die ſeine Verlobunz mit
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Wir ſprechen ſpäter noch darüber brach er das Thema

Graf Schlieffen der im Dezember 1870 zum Major auf
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Halleſche Neueſte Rachrichten

gerückt war im Generalſtabe des XV Armeekorps und des Garde
korps tätig und trat 1876 als Oberſtlt an die Spitze des 1 Garde
Ul Regts in Potsdam das er ſeit 1881 als Oberſt bis März 1884
kommandierte Dann wurde er Chef der III Abteilung des Großen
Generalſtabs im Dezember 1885 Generalmajor und im September 1888
unter Ehre rmg von der Stellung als Abteilungschef dem Generalſtabs
chef Grafen Walderſee zur Verfügung geſtellt Jm Dezember 1888 zum

Gen Lt befördert und im März 1889 zum Oberquarttermeiſter ernannt
wurde Graf Schlieffen am 7 Februar 1891 als Nachfolger Walderſees
Chef des Generalſtabs der Armee Auf dieſem Poſten den er alſo faſt
fünfzehn Jahre innegehabt hat wurde er am 27 Januar 1893 zum
General der Kav und am 11 September 1903 zum Generaloberſten mit
dem Range eines Generalfeldmarſchalls befördert 1892 erhielt er ſeine
Ernennung zum Generaladjutanten und 1897 den Schwarzen Adler
orden Seit 1896 ſteht er à la suits des 1 Garde Ulanen Regiments

Graf n

Der neue Chef des Generalſtabs Gen Lt Hellmuth von Moltke
iſt am 23 Mai 1848 als zweiter Sohn des Bruders des Feldmarſchalls
geboren Am 1 April 1869 trat er als Fahnenjunker in das Füſ Regt 86

wurde im Dezember desſelben Jahres Fähnrich und im April 1870 in
das KönigsGren Regt 7 in Liegnitz verſetzt in dem er ſich bei Weißen
burg Wörth und Sedan und am Mont Valerien auszeichnete und das
Eiſerne Kreuz II Klaſſe erhielt Am 18 September 1870 zum
Offizier befördert wurde er im Juli 1872 in das 1 Garde Regt z F
verſetzt beſuchte 1876 79 die Kriegsakademie und kam 1880 in den
Generalſtab wo er im November 1881 zum Hauptmann aufrückte 1882
wurde er zweiter Adjutant ſeines Oheims des Generalſtabschefs und bliteb

bis zu deſſen Tod in ſeinem perſönlichen Dienſt ſeit 1888 als Major
Jm April 1891 nach dem Tode Moltkes ernannte ihn der Kaiſer zu
ſeinem dienſttuenden Flügeladſutanten Vom September 1896 ab kom

ſich bringen würde daß er am beſten ſeine Mutter noch heut
telegraphiſch hierher beordern wollte damit etwaige Bedenken
Ruths ſofort vernichtet der gute Ton in ihrem Sinne gewahrt
wurde er dachte an die ehrliche Freude ſeines alten Heinrich
an das verblüffte Geſicht Hans Günthers der erſt vor wenigen
Tagen von einer längeren Studienreiſe nach Holland zurück
gekehrt war und dem er Ruths Exiſtenz noch immer ver
ſchwiegen hatte er dachte auch an das ſpöttiſche Lächeln
der ſchönen Lora die in letzter Zeit große Luſt bezeigt hatte
ihn an Stelle des fahnenflüchtigen Artilleriſten wieder in
Gnaden aufzunehmen

Ein leiſes Unbehagen beſchlich ihn bei dieſer letzten Vor
ſtellung er fühlte daß Ruth in dieſem Punkte ſich nie zu
der leichtherzigen Auffaſſung anderer Frauen aufſchwingen
würde daß ſie erſt ſein Weib ſein mußte ehe er es wagen konnte
ihr ſolche Sünden zu beichten weil ſie dann eher Verſtändnis
dafür haben dem Reumütjgen leichter verzeihen würde

Und in Gedanken ſah er ſie in ſeinen Arm geſchmiegt ſah
ihr ſchönes dunkles Auge in frauenhaft gütigem Verzeihen auf
ſich ruhen Es ſollte bald ſein ſie hatten ja auf nichts zu
warten und Großſtadt und reichliche Geldmittel ſchafften in
wenigen Wochen ein der Geliebten würdiges Heim Und zuerſtwürde er reiſen mit ihr wohin ihr Begehren ſie zog ob nach

dem Norden oder dem Süden
Ueberwältigt von ſeinen leidenſchaftlichen Zukunftsträumen

griff er verſtohlen nach der Hand des neben ihm ſtehenden
Mädchens und führte ſie einen kurzen Moment an die herßen
Lippen Niemand hatte es gemerkt aber Ruth ſtand wie ge
lähmt vor Schreck und Seligkeit zugleich

Kam es denn nun wirklich das Glück und trug ſie auf
weicher ſchaukelnder Welle an das Geſtade eines wunderbar
ſchönen Landes während weit hinter ihr das öde unwirtliche
Eiland der Not und des Schmerzes für immer verſank

Jhr ſchwindelte vor dem Uebermaß der Frende die über ſie
hereinbrechen ſollte



e

Herzens gedachte Exzellenz Schiteffen zum Schiuß noch des oberſten
Krtegsherrn der ihm ſo lange ſein Vertrauen geſchenkt habe und brachte
ihm ein Hurra aus Die Offi iere ſchieden mit tiefer Rührung von

Monat ſeinen 70 Geburtstag feiern da er am 19 Januar 1836 in

Dette DonnerstagAAAA er
mandierte Grraf Moltke als Oberſt das Katſer Alexander Regiment ſeit
März 1899 als Generalmajor die I Garde Jnf Brigade und ſeit Januar
1902 als Gen Lt die 1 Garde Jnf Dwiſion in Potsdam Vor zwei
Jahren am Neujahrstage 1904 wurde er zur Dienſtleiſtung beim Chef
des Generalſtabs der Armee kommandiert und am 16 Februar 1904 zum
Generalquartiermeiſter ernannt

Graf Schlieffen hatte am Sonnabend die Generalſtabsoffiziere im
Bibliothekſaal des Generalſtabs verſammelt und hielt dort eine Anſprache
Jn kernigen zu Herzen gehenden Worten mahnte Graf Schtieffen die ver
ſammelten Offiziere des Generalſtabs das Vermächtnis des großen Feld
marſchalls zu wahren in raſtloſer und unermüdlicher Tätigkeit alle Kräfte
einzuſetzen um den Generalſtab auf der Höhe zu erhalten wie ihn der
große Moltke einſt übergeben habe Jn dieſem Sinne zu ſchaffen und zu
wirken ſei ſein ganzes Streben ſeine Lebensaufgabe geweſen Es erfülle
ihn mit Befriedigung und Genugtuung im Augenblick des Scheidens daß
der deutſche Generalſtab im deutſchen Volke in der Armee vor allem aber
auch im Auslande dieſelbe Hochachtung genteße wie ehedem Voll innerer
Genugtuung übergebe er daher den ſchweren und verantwortungzsreichen
Poſten den ſchönſten in der Armee einer jüngeren Kraft Dankbaren

ihrem Chef und bekräftigten durch ein dreifaches Hurra auf den oberſten
Kriegsherrn daß ſie der Mahnung ihres ſcheidenden Chefs ſtets eingedenk
fein wollten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unkernahm
geſtern morgen einen Spaziergang im Park von Bellevue in Begleitung
des Prinzen Heinrich und hatte darauf eine Beſprechung mit dem Reichs
kanzler Um 11 Uhr hörte der Monarch im üöniglichen Schiqgſſe den
Vortrag des Generals der Kavallerie Prinzen zu Saim Horſtmar undnahm Jan das Frühſtück beim Admiral Freiherrn von Senden Bibran

Generalfeld marſchall Graf von Haeſeler wird in dieſem

Potsdam geboren iſt Die Haejeler ſind ein altes niederſächſiſches Ge
ſchlecht das zuerſt in Braunſchweig zu hohem Anſehen gelangte Als
Hans Haejeler am 3 Juni 1706 in Braunſch veig ſeine goldene Hochzeit
mit Marie v Eltz feierte wohnten der Herzog und die Herzogin und viele
fürſtliche und vornehme Perſonen der Feier bei Den Adel erlangten am
31 März 1733 die Vräuder Auguſt und Gottlieb Haeſeler in Magdeburg
während der Grafenſtand durch Auguſt Ferdinand von Haejeler Sub
kanonikus am Collegiarſtift Unſerer Lieben Frauen in Haderſtadt am
7 November 1790 an das Gejſchlecht gelangte Da der Feldmarſchall der
letzte ſeines Stammes iſt hat der Katſer den jetzigen Chef des Militär
kabinetts der der Sohn einer Couſine des Feldmarſchalls iſt am
12 Februar 1894 unter dem Namen Graf von HülſenHaeſeler in den
Grafenſtand erhoben

Der preußiſche Handelsminiſter Delbrüch hat an die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin folgendes Schreiben ge
richtet Den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin ſage ich für
die gefällige Mitteilung vom 17 d Mrs betreffend die zum Zwecke eines
freundſchaſtlichen Einverneymens zwiſchen Deutſchland und England
einberuſene Verſammlung ergevenſten und verbindlichſten Dank Ich habe
mit großem Intereſſe von dem vollbefriedigenden Verlaufe der Angelegenhen
Kenntnis genommen

Der Kaiſer von Japan hat dem Kommandeur des Jnfanterie
Regiments Kaiſer Wilhelm zwe ten Heſſi chen Nr 116 Oberſt v Lindenau
das Kommandeurkreuz des Ocdens der aufgehenden Sonne verliehen Oberſt
v Lindenau war bis vor kurzem Adteilungschef im Großen Generalſtab
und veröffentlichte in dieſer Stellung eine Schrift über die Lehren des
Burenkrieges auf die die japaniſche Heereslertuug aufmerkſam
gemacht war und dieſe dann ins Japaniſche überetzen ließ Der Mikado
hat wie der Oſtaſiatiſche Lioyd erfährt dem Verfaſſer mit der Ordens
verieihung ſeinen Dank für den Nutzen ausdrücken wollen den die Schriſt
den japaniſchen Heeren während des letzten Krieges gebracht hat

Aus Anlaß des 100jährtgen Beſtehens Bayerns als
König reich zeigten wie aus München gemeldet wird am 1 Januar
die Straßen der Stadt reichen Flaggenſchmuck in den bayeriſchen
Farben Dem Wunſche des Prinz Regenten ent prechend war von größeren
weltlichen Veranſtaliungen Abſtand genommen worden Die Feier be
ſchränkte ſich daher im weſentlichen auf die Abhaltung von Feſtgoitesdienſten
Jn den Pfarrtirchen wurde ein gemeinſamer Hirtenbrtef des bayertſchen

a verleſen der der Juber eier gedenkt Jm Dom fand um
I Uhr ein von Erzbiſchoſ Dr von Stein zelebrierier Feſtgottesdienſt
ſtatt zu dem der Prinz Regent die in München anweſenden Prinzen
des Königlichen Haujſes das diplomatiſche Korps die Staatsminiſter und
eine große Anzahl von Beamten erſchienen waren Nachmittags gab der
PrinzRegent für das diplomatiſche Korps eine Galatafel zu 44 Gedecken
Während der Tafel erhod ſich der PrinzRegent und brachte in franzö
ſiſcher Sprache einen Toaſt auf dte Souveräne und Staatsoberhäupter
der vertretenen Staaten aus

Eine England freundliche Kundgebung iſt nun auch von
der Leipziger Handelskamm er erfolgt Die Reſolution lautet Die
Leipziger Handelskammer ſchließt ſich mit Freuden allen Beſtrebungen an
die den Zweck verfolgen freundliche und gute Beziehungen zwiſchen

Jhr war s als würde ſie es nicht ertragen können Menſchen
die lange im Dunklen geſtanden haben ſcheuen das helle Licht
So ging es auch ihr Sie fürchtete ſich vor dem blendenden
Licht und ſie war beſtrebt das Alleinſein mit dem geliebten
Mann noch ein wenig hinauszuſchieben

Als die Gefährtinnen ſich zum Aufbruch rüſteten legte
auch ſie den Pinjel den Willy Hammer ihr ſeit ein paar
Minuten wieder überlaſſen hatte beiſeite und es war ein ſo
angſtpolles Flehen in dem Blick den ſie auf den Mann neben
ſich richtete daß dieſer von der ſtummen Bitte gerührt im
Gefühl der Sicherheit ihres Beſitzes nicht gegen ihr Fortgehen
proteſtierte Nur ſo lange wußte er ſie noch aufzuhalten daß
ſie ſchließlich allein als die letzten die Treppe hinabgingen

Sie ſprachen kein Wort aber ihre Herzen zitterten ſich
entgegeu

Erſt im Flur unten brach Willy Hammer das beklemmend
ſüße Schweigen und ſagte weich

Haben Sie noch ein weuig Zeit für mich Ruth Dann
erfüllen Sie mir eine Bitte und fahren Sie ein Stück mit mir
durch den Tiergarten Sehen Sie er öffnete vor ihr die Tür
und wies mit einem freudigen Lächeln auf die Straße hinaus
es iſt unterdes ſchön geworden gleich wird die Sonne ſcheinen

Durch Ruths Kopf wirbelten in einem einzigen Augenblick
die verſchiedenſten Vorſtellungen der notwendige Gang zu
dem Warenhaus die ſchnell verworfene Vorſtellung daß er
pielleicht unnötig war die Erwägung ob Suſe bei dem
veränderten Wetter doch noch nach Halenſee fahren und ſchon
mit dem Mittageſfen warten würde

Als ſie nicht gleich antwortete nahm der Mann ihr
Schweigen als Zuſtimmung und winkte einem eben vorüber
fahrenden Taxameter der erfreut ſein Rößlem zügelte gerade
in dem Moment als dicht vor ihm ein junges Mädchen in
Begleitung eines Knaben den Fahrdamm überſchritt

Es waren Suſe und Walter Meridies die nun erfreut auf

A und den Daalkrers 4 Januar rr 3Deutſchland und wieder herzuſtellen und zu ſördern ſie erbiickt iſt die Tatſache an da die Truppen ihrer Pflicht treu geblieden
in einem friedlichen und netdloſen Wettbewerb beider Völker und in ihrer
ſich darin betätigenden Eigenart auf den Gebieten des geiſtigen und wirt
ſchaftlichen Lebens das wichtigſte Mittel zur Förderung ihrer eigenen
Wohlfahrt und der allgemeinen Kulturaufgaben die zu erfüllen ſie von
der Vorſehung berufen ſind

Nach einer Mailänder Meldung des Pariſer Blattes
Echo de Paris erwarte man in Mailand den Beſuch des Fürſten

Bülkow welcher noch vor Zuſammentritt der Konferenz von Atgericas
eintreffen werde um mit dem neuen italieniſchen Miniſter des
Aeußeren San Ginliano zu konferieren

Unter der Ueberſchrift Ein Hetzverſuch des Figaro
gehe der offiziöſen Südd Reichskorreſp aus Berlin folgende Auslaſſung
zu die die Nordd Ang Ztg wiedergibt Der Pariſer Figaro
dem es um jede Nummer lerd tut worin er nicht etwas für Deutſchland
Unerjreuliches auftiſchen kann ſucht zu inſinuteren der Rücktritt des bis
herigen Leiters der answärtigen Politik Jtaliens ſei in Berlin nicht ungern
geſehen worden Herrn Tittoni habe trotz ſeiner Reiſe nach Baden Baden
die Gunſt des Reichskanzlers gejehlt jedenfalls habe Berlin nichts
getan um den Miniſter im Amte zu erhalten Dieſe Bemerkungen ſind
mehr einfältig als boshaft Wenn der Schreiber des Figaro von den
zwiſchen dem Fürſten Büww und Herrn Tittom beſtehenden freundſchaft
lichen Beziehungen Kenntnis härte würde er wiſſen daß es in dem
perſönlichen Verhältnis der beiden Staatsmänner während der Amts
führung des Herrn Tittoni nie eine Störung gegeben hat und daß dem
ſcheidenden Miniſter bei ſenem Rückrut unverminderte Sympakhten des
Reichskan lers folgen die dem Poluiker wie dem Menſchen gelten An
der Entſcheidung der Frage aber ob Herr Tittoni in das neue italieniſche
Miniſterium eintreten wülde hatte man ſich in Berlin nicht zu beteiligen
Uebrigens wurde hier raſch bekannt daß der Entſchlaß des Herrn Tittonidas Zorteſemle abzugeben endgültig war Das Bedauern über ſeinen

ſelbſtgewählten Rückritt wird dadurch genutdert daß ſein Nachfolger ein
überzeugter Anhänger der Friedenspoltuk iſt die ſich in den Bündnis
verträgen Deutſchlands Oeſtreich Ungarns und Jtaliens verkörpert

Gegenüber den Verſuchen, mit den Fällen von Spionage
die aus Toulon und Marſeille gemeldei werden Deutſchland in Ver
bindung zu bringen iſt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ermächugt feſtzuſtellen daß keine Behörde oder Perfönlrchteit des
Landheeres und der Flotte an den in der franzöſiſchen Preſſe be
handelten Vorgängen irgendwie beteiligt iſt

Frankreich
Die Tagesordnung der Marokko Konferenz

Ueber die Tagesordnung der Konferenz von Algeciras verlautet in
Paris daß die erſten Sitzungen den Gegenſtänden Handelsfreiheit
allgemeine Polizei Maßnahmen gegen Schmuggel Bank
gründung und anderen Finanzrejormen gewidmet ſein ſollen Man
glaubt daß dieſer Teil der Arbeit keine komplizierten Erörterungen nöug
utachen werde Für den Schluß iſt das ſchwierigere Thema der Spezital
poltzei auſgeppart das iſt die Abgrenzung des marokkantſchen Gebiets
nach Sphären in denen dieſer oder jener europätſche Einflug maßgebend
ſein ſoll Das Beiſpiel wie die vier Garantiemächte auf Kreta die pohzet
lichen Aufgaben verteilten erſcheint nicht nachahmenswert Man wird
S anderen Modus ſuchen und hofft ihn darm zu finden daß die

onſerenz nur die Prinzipien dieſer Arbettsteilung proklamiert und für die
pra tiſche Durchſührung den in Frage kommenden Staaten Vollmacht
exterlt Man will nämlich durchaus daß die Konjerenz ſchon im Februar
geſchloſſen werde

Zum Reujahrsempfang
Der Neujahrsempfang im Eyjéepalaſt ſtand unter dem Eindruck

des Abſchieds den Loubet demnächſt von dieſen Räumen nehmen
wird Wiederholt konnte der Prändent ein Lächeln nicht unterdrücken
wenn in Anſprachen einzeiner Führer von Abordnungen auf das Wieder
ſehen im nächſten Jahre angeſpielt wurde Die Neuerung die am meiſten
bemerkt wurde war die Erſetzung des päpſtlichen Nuntius durch den
Sentor der Botſchafter Grafen Torntelli als Führer und Sprecher des
diplonatiſchen Korps Der kalteniſche Botſchafter und der Präſident be
tonten beide die öffentliche Meinung als die ſittliche Gewalt die den
Frieden verbürgt Bisher hatten Regierungen die Gewohnheit mehr ihre
militäriſche Macht als die ſittliche Gewalt der öffentlichen Meinnng als
Friedensbürgſchaft anzurufen

Eine Schrift des Kammerpräſidenten Donmer
Pariſer Blätter aller Schattierungen aber nicht ſolche die für die

Kandidatur des Senatspräſidenten Fallières auf dem bevorſtehenden
Kongreſſe in Verſailles Lanzen brechen bringen jetzt ſpaltenlange Auszüge
aus einem Buche das der Kammerpräſident Doumer demnächſt veröffent
lichen wird Es heißt Le Livre de mes fils und joll ein Weg
weijer für die fünf Söhne des Verfaſfers und die jungen Franzoſen über
haupt ſein Eme Photographie zeigt den Kamnmterpräſidenten mit ſeinen
Söhnen deren älteſter die Unnorm eines Marineoffiziers trägt Die zwei
ſüngſten ſcheinen noch auf den Bänken eines Lyzeums zu ſitzen Herr
Doumer der mit Falltères um die Präſidentſchaft der Republik ringt hat
auch Töchter und iſt durch ſie ſchon mehrfacher Großvater ein junger
achtundvierzigjähriger Grozvater Das Buch iſt eine Lobpreijung der
Arbeit welche die Luſt am Leben erhält die Laſten und die kleinen
Miſeren des Lebens mit Frohmut ertragen läßt und den Reichen wie den
Armen wirklich frei macht Die Magdeb Ztg bemerkt dazu
Solche Geſinnung kann man ja nur loben

t RußlandGroße Zuverſicht in Regierungskreiſen
Nach der Petersburger TelegraphenAgentur ſieht man in maßgebenden

Kreiſen als das wichtigſte Ergebnis der letzten Ereigniſſe in Moskau
wo nunmehr der revoluttonäre Ausbruch endgültig niedergeworfen

noch nach Halenſee ich bin extra hergelaufen um Dir s zu
ſagen Habe mir Walter als Garde mitgenommen Nu komm
aber fix daß wir bald eſſen und beim Anziehen mußt Du mir
auch helfen meine roſa

Durch einen Blick der Schweſter wurde ſie erſt jetzt darauf
aufmerkſam gemacht daß Willy Hammer der des Wagens
wegen ſich etwas von Ruth entfernt hatte zu ihr gehörte

Aber Verlegenheit war ihr nicht eigen
Kameragdſchaftlich ſchüttelte fie dem berühmten Maler die

Hand und unterzog ihn dabei einer gründlichen Mufſterung
Ruth iſt doch zu komiſch refleküerte ſie im ſtillen ſie

hat nie davon geſprochen daß er ſo gut ausſieht
Gut ausſehen das war bei Suje der Ausdruck in den ſie

ſehr viel beſtechende Eigenſchaften eines Mannes wie Vor
nehmheit Eleganz tadelloſe Figur e zuſammenfaßte

Willy Hammer betrachtete ſeinerſetts mit iſchten Emp
ſindungen das bildhübſche kecke Geſichtchen ſeiner zuküuftigen
Schwägerin So ſehr es ihn ſonſt intereſſiert hätte die Ge
ſchwiſter Ruths kennen zu leruen heut wünſchte er ſie ins
Prefferland

Um Ruths willen zwang er ſich zur Liebenswürdigkeit
Sie freuen ſich auch über das ſchön werdende Wetter

mein guädiges Fräulein meinte er lächelnd ganz ſo wie
ich ja ich hatte eben Jhr Fräulein Schweſter zu einer
Spazierfahrt verleiten wollen

Unwillkürlich hafteten ſeine leidenſchaftlichen Augen bei den
letzten Worten auf Ruths tief erglühendem Geſicht

Ach bedauerte Suſe als echte Evastochter mit einem
Schlage die Sachlage überſchauend da kommen wir als rechte
Störenfriede ich hätte es Ruth ſo gegönnt daß ſie auch mal
eine kleine Erholung

Ein beredter Blick der Schweſter bannte ihre Zunge Sie
ſchwieg betroffen

So erlauben Sie mir doch wenigſtens Sie alle nach
Haus zu bringen ſchlug der Maler vor der Taxameterdie Schweſter nen wobei Suſe ſchon von weitem rief

Es wird ſchön Ruth Famos was Nun fahr ich doch wartet nun doch einmal

ſind und den Aufſtand mit Ueberzeugung unterdrückt haben an würde
übrigens da die traditionelle Hingabe der ruſſiſchen Truppen für den
Kaiſer bekannt iſt an Ungehorſam von ihrer Seite nicht glauben können
wenn nicht von den revolutionären Blättern aufgebauſchte Fälle der
Disziplinloſigkeit den Gedanken hätten keimen laſſen das revolutionäre
Gift unter die Truppen dringen konnte Eine Unterſuchung der Militär
behördenhatfeſtgeſtellt daß in allen dieſen Fällen die Aufleynungdurch Grün de
wirtſchaftlicher Natur und nicht durch revolutionäre Anſchauungen
veranlaßt war Eine ganze Reihe von Vorgängen in Odeſſa Sebaſtopol
und Kronſtadt beweiſt daß die Truppen obgleich ſie meuterten doch dem
Throne unerſchütterlich treu blieben Jeßt beweiſen die Ereigniſſe in
Moskau obendrein daß die Truppen nicht allein treu bleiben ſondern mit
Kraft und Ueberzeugung die Empörung nieder werfen Bei der Unterdrückung des Nuſſtandes in Moskau wurden viele Revolutionäre getötet

und verwundet und eine große Zagdl derſelben verhaftet Man muß an
nehmen daß Moskau für lange Zeit von der revolutionären Organiſation
befreit iſt Die Organiſation iſt noch an einigen Punkten in Rußland
täng aber ihre Unſchädlichmachung iſt nur noch eine Frage der
Zeit Die ruſſiſche Regierung iſt entſchloſſen neben dieſen lokalen
Mapnatzmen künftig eine nicht paſſive ſondern aktive Politik
egen die revolutionären Umtriebe überhaupt zu verfolgen ſie iſt entſaloſen bis zum Ende zu gehen Die revolutionäre Agitation kann

nicht geduldet werden denn ſie verhindert die Durch er imMantſeſt vom 31 Oktober verheißenen Reformen Die geſunde Mehrheit

der ruſſiſchen Geſellichaft hat ſchon zwiſchen der Befreiungsbewegnng und
der revolutionären Anarchie zu unterſcheiden vermocht und beginnt ſich
um die Regierung zu ſcharen Es iſt anzunehmen daß die ernſten politiſchen
Kreiſe Europas die gegenwärtige Politik der ruſſiſchen Regierung ver
ſtehen und würdigen werden durch deren tatkräftiges Vorgehen ſowohl die
wirtſchaftlichen Kräfte des Landes als das Leben zahlloſer ruſſiſcher Bürger
werden erhalten werden

Der Aufruhr in den Oſtſeeprovinzen
Die ſtarken Truppen Abteilungen darunter die Garden beginnen die

Ordnung in Livfand und Kurland herzuſtellen General Orlow
operiert in Mittel Lioland von Walk aus er neue Generalgouverneur
Schologub warf den Aufſtand an der Dünag blutig nmeder Mauer
anſchläge verlangen die ſofortige Auslieferung der Waffen verbieten Ver
ſammlungen und drohen bei Widerſtand mit Deportation der Gemeinden
Jn den nördlichen Gouvernements hat ſich die Lage entichieden gebeſſert
Die Revolutionäre ſind entmutigt Riga Mitau und Libau geſichert die
kleinen Städte noch in den Händen der Revolutionäre Die Lage der
Geylüchteten iſt eine ſolche daß ſie dringend der Unterſtügung bedürfen
Die Panikſtimmung iſt vorüber Seit 8 Tagen iſt der Aufruhr nach
Eſtland übergeſprungen Viele Güter ſind verbrannt mehrere Edelleute
gefangen genommen worden Reval iſt ruhig Eſtniſche Revolutionäre
haben die Stadtvertretung zerſprengt und gefangen genommen

Großbritannien
Kolonifationspläne der Heilsarmee

Die Koloniſationspläne der Heilsarmee haben neuerdings ein ſo leb
haftes Jntereſſe in Kanada erweckt daß die dortige Regierung beſchloſſen
hat ſie kräftig zu fördern Sie hat dem General Booth 250000
Acker Landes angeboten damit er auf ihnen ſeinen Plan in die Tat
umſetzen kann Außerdem hat die Regierung von Ontario beſchloſſen die
jährliche Unterſtützung die ſie der Heilsarmee zahlt von 16000 Mk auf
40000 Mt zu erhöhen Der Lenter der kanadiſchen Heilsarmee wird in
London mit dem General Booth konferieren und man hofft im neuen Jahr
vorläufig 10000 Anſiedler von England nach Kanada bejfördern und dort
anſiedein zu können Der Premierminiſter Str Wilfried La urier iſt ein
eifriger Förderer des Auswanderungsplanes und wird in ſeinen Be
mühungen warm von der Preſſe unterſtützt die ſich von der Durchführung
des Planes die größten Vorteile für ihr Land verſpricht

Lokales
Der Rachdruc unſerer Driginal Botgl Oeritchte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Januar
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen

Die Miniſter der öffentlichen Arbelten und des Jnnern haben folgende
Verfügung erlaſſen Der Runderlaß vom 15 Februar 1887 betr den
8 11 des Geſetzes über die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli 1875 ordnet
an daß die Polizeibehörden wenn die Gemeinden die Einwilligung zu
Neubauten ſowie Um und Ausbauten erteilt haben nach Maßgabe der
in Betracht zu ziehenden polizeilichen Geſichtspunkte die Erörterung des
Vaugeſuches zu veranlaſſen haben Dieſe Beſtimmung iſt wie uns be
richtet wird dahin ausgelegt worden daß die Polizeibehörden ſich bet der
Erörterung des Baugeſuches allein auf eine Prüfung nach der Richtung
zu beſchränken haben ob den baupolizeilichen Vorſchriften genügt
wird Eine derartige einſchränkende Auslegung entſpricht weder
dem Wortlaut noch dem Sinne des Erlafſſes Er bezweckt allein die ge
ſchärtliche Behandiung der Geſuche auf Genehmigung der vorgedachten
Bauten zu regeln und hat nicht beabſichtigen können auf die Ausübung
der den Polizeibehörden gejetzlich zuſtehenden Befugniſſe und Verpflichtungen
einzuwirken Die Erörterung des Baugeſuches nach Maßgabe der in
Betracht zu ziehenden polizeilichen Geſichtspunkte hat ſich demnach nicht
auf die Prüfung der baupotizeilichen Beſtimmungen zu beſchränken ſondern
hat ſich und zwar in erſter Linie auch auf die verkehrs polizeilichen Rück
ſichten zu erſtrecken denn das polizeiliche Intereſſe wird in der Regel
darauf hinwenen bei n Bauten die Jnnehaltung der Fluchtlime
zu fordern nicht aber deren Ueber chrertung zu begünſtigen

Es geht nicht fiel Ruth haſtig ein ich habe eine
ungufſchiebbare Beſorgung wirklich eine dringende be
kräftigte ſie da ſie die Unmutsfalte auf der Stirn des geliebten
Mannes hervortreten ſah Jn ihm regte ſich der Trotz des
verwöhnten Menſchen

Nun gut denn nicht ſagte er ſchroff und wollte ſich
zum Gehen wenden da faßte die impulſive Suſe ihn lachend
am Arm

Nehmen Sie uns wenigſtens mit Herr Hammer Walter
und mich wir ſind nicht mehr in einem Wagen gefahren ſeit
wir vor Jahr und Tag von Mutters Begräbnis kamen

Aber Suſel
Ruth rief es ganz eutſetzt Was mußte denn Willy Hammer

von der jungen Schweſter denken
Aber dem hatte Sujes natürliche Friſche die gute Lanne

wiedergegeben

Sie ſind überſtimmt Fräulein Ruth Sie müſſen min
auch mit Die Beſorgung können Sie doch ſicher auch nach
mittag erledigen

Natürlich ehe Du zu Tante Hertzberg gehſt
Und nun neſtelte ſich auch Walter zärtlich an die große

Schweſter und ſein blaſſes Geſicht ſeine ſchönen traurigen
Augen unterſtützten ſein Bitten Fahr doch mit uns liebe
Ruth aufs eindringlichſte

So gab ſie halb lächelnd halb kopfſchüttelnd über ihre
Schwäche nach

Sie ſtiegen ein Ju flottem Trabe ging s durch die in der
Mittagsſtunde ſtark belebten Straßen Die Sonne hatte ſich
durchgerungen und zerſtreute in ihrer ſtrahlenden Macht die
Wolken welche ſich noch in das lichte Himmelsblau ſchoben

Sie ſpiegelte ſich wohlgefällig in den Pfützen der Straße
wandelte jeden Waſſertropfen in einen funkelnden Diamanten
gab alten Dingen neuen Glanz neue Farben und neue Schönheit

Sie wob um Sujes Kopf einen goldenen Heiligenſchein und
legte auf Ruths üppiges Haar bläulichen Metallſchimmer

Fortſetzung ſolgt
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T für das Burgmuſeum und die Entrich

Nr 2 DonnerstagT Anszeichnung Dem ordewilichen Profeſſor in der theologiſchen
Fekuhät Dr Loos iſt der Rote Adlerorden Klaſſe mit der Schleife

Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die Fluchtlinien für die Deſſauerſtraßze Doiſcen der Halberſtädter Eſenbahn und

dem Landrain feſt Dann wurde die ung eines Kohtenſtalles
im dſtück Saalberg 2 die Beſchaffung von Schränken und kleineren

von Hortmm der Mittelſchule an der Torſtraße genehmigt Weiter un

die Kommiſſion die Bewilligung von Mitteln zur Herſtellung von Kanal
e für das Schnigrundſtück an der Neuen Promenade und eine

zu baulichen Verbeſſerungen an der Scheune des Stadt
iedig m W eine Petition Anwohnern der Zieten

uß wegen Verzichtletſtung auf die Berufung inFladeſchen Enteignungsſache gefaßt 3
Votaniſcher Hochſchulkurſus Der bereits angekündigte Vor
zyllus von Dr Küſter Vermehrung und Serxualität der Pflanzen

Sonnabend den 13 Januar im Hörſaal des Botan Inſtituts
s bis 7 Uhr Die Herren und Damen welche an dem Kurſus teil

gedenken werden gebeten ſich bis zum 11 Januar beim Diener
Jnſtituts Kirchtor 1 in die ausliegende Hörerliſte ein

zutragen
Die Rechtsauskunftei des General Anzeiger wurde im

Monat Dezember von 200 Perſonen beſucht Seit Beſtehen dieſer Ein
Anfang September v wurde die Auskunſtei insgeſamt von

860 Perſonen frequentiert
Vom Deutſchen Flotten Verein Die rührige Leitung der

Ortsgruppe des Deutſchen FloitenVereins bietet vom Montag
d M ab nicht nur ihren Mütgliedern ſondern der ganzen Stadi

Gel eit ſich ſowohl Anregung und Belehrung als auch hohen
kün en Genuß zu verſchaffen Die erſtklaſſigen kinematographiſchen

des Deutſchen Flotten Vereins werden an 3 Abenden in reich
haltigem Programm Bilder von unſerer Marine bringen Denen
die deutſche Meere und deutſche Kriegsſchiffe mit eigenem Auge
geſehen haben werden dieſe Vorführungen hochgehaltene Erinnerungen
nen beleben allen anderen geben ſie eine lebendige Vor

Papng von der Größe unſerer Macht zur See ein getreues
Buld wie de verſchiedenen Arten von Kriegsſchiffen gebaut und eingerichtet
ſind und wie auf ihnen in Manneszucht und Pflichterfüllung gearbeitet

I wird um des Vaterlandes Größe und Wohlfahrt zu ſichern te Vor
M führungen finden im großen Saale der Kaiſerſäle abends S Uhr ſtatt
Billet Vorverkauf bei Steinbrecher Jasper in der Heineckeſchen Buchhand

ung urd im Lokal Alles nähere iſt aus den Jnſeraten zu erſehen
Ueberfahren Geſtern abend gegen 58 Uhr wurde ein un

bekaunter dem Arbeiterſtande angehöriger Mann an der Ecke Leipziger
ſtraße Marktplatz von einem einſpännigen Laſtwagen der Güntherſchen

Brauerei über ahren und erheblich verletzt ſodaß ſeine Ueberführung in die
nedtziniſche Klinik bewirkt werden mußte Nach Ausſage von Augenzeugen
ſoll Geſchirrführer keine Schuld beizumeſſen ſein

Eelbſtmordverſuch Geſtern vormittag nahm Manzsfelderſtr 63
ein Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyol Die Lebensmüde
wurde mittels Krankenwagens in die medizmiſche Klinik gebracht

Exploſion Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde von einem drei
Mädchen in dem Grundſtück Gr Steinſtraße 11 eine auf dem

Tiſch ſtehende Petroleumwlampe umgeworfen Die Lampe explodierte
wodurch mehrere Möbelſtücke in Brand geſteckt wurden Die herbei

eruſene Feuerwehr brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten da beihre Ankunſt die Gefahr bereits beſeitigt war

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Magdeburg 3 Januar Wolff s Bur Jn dem großen Ver

gnügungsEtabliſſement Flora in der Lüneburgerſtraße brach in
der vergangenen Nacht infolge der Ueberheizung eines Ofens
Feuer anuns das das ganze Gebäude bis auf die
maſſiv gebaute Sommerbühne in kurzer Zeit in Aſche legte

General
Die Teilnehmer an einem Tanzſtundenkränzchen mußten ſich ſchleunigſt
unter Zurücklaſſung ihrer Garderobe retten Durch das Feuer ſind auch

die Fern ſprechkleitungen mit Hamburg die über das Grundſtück ge
führt werden beſchädigt worden ſodaß der Betrieb eine Störung erleidet

Swinemünde 3 Januar Meldung der Magd gtg Der
Stettiner Dampfer Prinz Heinrich iſt in der Nacht zum Dienstag
von Reval ohne Flüchtlinge hier eingetroffen Der an Bord befindliche
Oberſtabsarzt erklärte die Meldungen von dem Deutſchenhaß in den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſeien ſtark übertrieben

Bnudapeſt 3 Januar Meldung des B Die politiſche
Erregung in Ungarn gegen das Kabinett Fejervary und ſeine Ver
waltungsmaßnahmen haben geſtern zu bedauerlichen Ausſchreitungen gegen
den nenernannten Obergeſpan des Komltats Debreczen Guſtav
Kovacs geführt Dieſer traf geſtern abend 7 Uhr in Debreczen ein
Am Bahnhofe wurde er von einer großen Menge erwartet die da der
Obergeſpan zögerte den Wagen zu verlaſſen in den Waggon eindrang
und den Obergeſpan unter tätlichen Mißhandlungen
herauszog Der alte Mann wurde ſodann auf einen bereit
gehaltenen Leichenwagen gebracht und ſo in die Stadt geführt So oft
er unterwegs abſteigen wollte wurde er geſchlagen Der gequälte
Beamte verlor ſchließlich das Bewußtſein und endlich geſtattete die Menge
ihn vom Wagen herunterzuheben Da die Menge auch ferner noch eine
drohende Haltung einnahm rücke Militär aus Der Obergeſpan lieg
bewußtlos in den Lokalitäten der Sparkaſſe er erltit am Kopfe mehrere

Verletzungen außerdem wurden ihm einige Finger gebrochen Die Polizei
ließ ſich nicht ſehen

Paris 3 Januar Meldung der Magdb Ztg Unter den
Biſchöfen herrſcht in der Frage der Trennung von Staat und
Kirche ein arger Meinungsſtreit Die meiſten wünſchen zwar die
Unterwerfung eine ſtarke Minderheit fordert jedoch zum Kampf gegen die
Republik auf Der Papſt ſoll die Verfügung des hieſigen Erzbiſchofs

durch die das übliche Gebet für die Republik aufgehoben wird ge
tadelt haben

Paris 3 Januar Meldung der Magdb Ztg Loubets
vorgeſtrige Ankündigung ſeines endgültigen Rücktritts wird hier all
gemein erörlert Die letzten Verſuche die bekanntlich alle republi
kaniſchen Parteiführer zu machen gedenken um ihn zur Wiederaufnahme
der Kandidatur zu bewegen erhalten durch Loubets Erklärungen den
Charakter eines bloßen Höſlichkeitsaltes

Warſchau 3 Januar Meldung des B Die Ge
waltakte gegen die Bahnen werden fortgeſetzt Jn Skarzysko wurde
der Depotchefgehilfe Schuba durch zwei Revolverſchüſſe getötet
bei Kelce eine gemauerte Brücke in die Luft geſprengt ſo daß der Bahn
verkehr unterbrochen iſt Die Statton Wierzbnik wurde durch Exzedenten
zerſtört die Bahnkaſſe beraubt alle Bahnbücher und Kontrollliſten ver
nichtet

Riga 3 Januar Pet Telegr Ag Geſtern vormittag wurde
eine Abteilung Dragoner beim Pferdeputzen unerwartet von einer aus
etwa 300 Mann beſtehenden Bande mit Revolverſchüſſen und blanken
Waffen angegriffen 11 Dragoner wurden getötet und 14 ver
wundet davon acht ſchwer ferner wurden ein Poliziſt und ein Beamter
getötet Die Dragoner griffen alsbald zu den Waffen erwiderten das
Feuer und zwangen die Bande die acht Tote zurückließ zum Rückzuge

Es wurden andere Truppen herbeigeholt die die Aufrührer umzingelten
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und die Auslteferung der Anflührer und der Waffen forderten Jm Falle
der Weigerung beſchloſſen ſie mit äußerſter Strenge vorzugehen

Petersburg 3 Januar Meldung des B L Aus
Moskau ſind beruhigende Nachrichten hier eingetroffen Die Revolu
tionäre haben ſich großenteils gefangen gegeben 1500 Mann allein
im PreßnajaStadtteil wo am erbittertſten gekämpft wurde Dort herrſcht

entſetzliche Verwüſtung die Bewohner gehören meiſt den armen
Klaſſen an viele ſind ohne Obdach da Dutzende von Häuſern in Trümmer
hauſen verwandelt wurden Jn den Prochorowſchen Fabriken liegen noch
Leichen in großer Zahl Die in furchtbare Not geratenen und äußerſt
erbitterten Arbeiter behaupten daß ſie verführt worden ſeien Wie ver
lautet wollen die Revolutivnäre in Moskan noch einmal verzwetfelte
Anſtrengungen machen und es am 22 Jannar mit einem neuen
bewaffneten Aufſtand verſuchen

Moskau 8 Januar Meldung des B Die Stadt
bietet jetzt nach Abſchluß der blutigen Straßenkämpfe tagsüber das ge
wöhnliche Straßenbild am Abend ſind dagegen die Straßen völlig menſchen

leer Nachts wird häufig von Revolutjonären aus dem Hinterhalt
auf vorbeiziehende Patnoutllen und Militärpoſten gefeunert Hausſuchungen

und Verhaftungen dauern fort ſogar Mitglieder bisher geduldeter
Verbände werden verhaſtet ſo u a der Vorſitzende der Korpo
ration ſtädtiſcher Angeſtellter Es kommt auch vor daß Per
ſonen während oder nach ihrer Verha tung von der Polizei erſchoſſen
worden Beſonders heftiger Widerſtand wurde auf der Kaſanſchen
Bahn geletſtet wo die Aufſtändiſchen die Lage beherrſchten Ans Moskan
wurden zwei Bataillone Jnfanterie entſandt welche jede Station einzeln
erobern mußten Dabei gab es blutige Zuſammenſtsöß e allein auf
den nächſten drei Stationen wurden 300 Bahnbedienſtete gerötet
und 17 Beamte nach Standrecht erſchoſſen

Moskau 3 Januar Pet Telegr Ag Die letzten Banden
der Aufſtändiſchen die ſich in die Prochorowſche Fabrik geflüchtet hatten er
gaben ſich und lieferten die Waffen aus Nachdem nunmehr die Truppen
ſich ſämtlicher Stationen der Kajaneiſenbahn bei Moskau bemächtigt haben

gehen ſie in der Richtung auf Rjäſan vor Die bewaffneten Banden
wurden von dem Militär zerſtreut

Newyork 3 Januar Meldung des B Ungehenres
Aufſehen erregt es in den Geſellſchaftskreiſen daß eine der reichſten
Erbinnen der Stadt Jthaca Miß Margaret Fiſher ihre Verlobung
mit ihrem Kutſcher öffentlich bekannt gemacht hat Der Glückliche
heißt Patrick Kelly und hat nicht einmal die Entſchuldigung für ſich daß
er hübſch iſt Er iſt vielmehr ein recht gewöhnlicher Burſche Daß er
um 17 Jahre jünger iſt als ſeine Zukünftige erklärt indeſſen einigermaßen
deren ſonderbare Wahl

cm

RechtsAnskunftei des General Anjeiger

Koſtenloſe Ausknuſt in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Vorzeigung der
Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Grofze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßt
oder Bölbergaſſe Hod Aufgang B eine Treppe

S en

Damen Herren und Kinder Wäsche
nur erstklassigo Qualitäten bestehend aus foineren Damen Tag und Nacht Hemäen mit
Madeira Stickerelen und Durchbrucharbeiten ferner feineren Beinkleidern Piqué Jacken

und Röcken Herren und Kinderwäsche ete ete

zu enorm biöliigen Freisen,

Stück
Kleiclerstoffe

bestehend aus Fantasiestoffen und glatten Goweben in sohwarz und allen neuen Farben
und Moelangen

6das Meter 35 P 58 Pf 6 Pf und höher

e

Motor

Damen u Mädchen Schürzen
Ca

bestehend aus Haus Tändet u Kinder16 20 schürzen Besonders empfehle einen Posten
W Stück Hausschürzen und Kinder Hänge z

Pfschürzen d Stück 25 u

es Engl Tüll Gardinen
Besond empfehle 2 Haupt Qualitäten d Mtr16 250 Meter 38 rt a Preis 45 rt regul Preis

Mtr 73 Pt d Mtr 85 P

Cretonne
bestes Fabrikat

für Bettbezüge ete
das Meter 35 und

14000

es Automobil Mützen
1 Neuheiten dieser Saison

Spitzen u EinsützeC

Vnlenceienne u Spaehtel
Meter in nur besseren Genres und Qualitäten

en Woll Flanelle
2000 doppelt breitAMoter

für Matinees und Blusen 60 pt

Saison Preis L50 das Meter 8
Stück San re e wen ber tn 60 40 F d AMtr 5 7 10 15 25 Pt und höher

n

en es Spachtel u Spitzen en Blusen StoffeHatrosen u Jockey Hützen

Bitte
die Schaufenster

zu beachtena J LewinHalle a Marktplatz 2 und

Neuheiten in Tuoh und Sammet Stoffe in nur modernen 2000 vongrittige Qualitäten
Stück Besonders empfehle einen Posten 20 Meter Dessins pt Meter aparte Muster ptSaison Preis bis 00 jetzt 85 25 u P des Meter 75 65 und das Meter

Geschäftshaus
Bitte

die Schaufenster
zu beachten



Vonnerstag

S

4 ear
Gro ſze r

5 4

10
5 Pf

28 Pf

48 und 38 Pf

15

10

Ein Poſten Zucker doson dekoriert

in Poſten ZUCK6rdOSGN rer

Menagen mit Einſatz echt Porzellan

Ovale Rokoko Terrinon
Massivo Kompotts u zu
Spseisotoller nen und glatt

weneral Anzeiger fur Haule und ven GauglrretsJannar Pxtra Verkauf

Porzellan Steingut
Portions Kaffeekannen
Kaffeekannen erer, echt Porzellan

Teokannen echt Porzellan Rokoko

Toekannen dekoriert mit Goldſtaffage

Fleisehplatten Feſton echt Porzellan

Fleisehplatten z echt Porzellan

Fleischplatten an
Kompottschüssell aſſe re
Saueieren

echt Porzellan mit
Patentdeckel

echt Porzellan maſſiv und Feſton

Dessertteller 8 s und pt Salatieren es
Butterdosen echt Porzellan 25 Pf Falatieren Feſton groß
Kafteokannon roriert 15 Salatieren an

3 Stück 25 Pf

18
12 Stück 50 Pf

BVierbecher mit Teller
beuehter Rokoko echt Porzellan

Bierglasuntersetzor

Seit dem 1 Januar wird

unſer Sparblatt mit 20 Mk
unſer Sparbuch mit 12 00 Mk

nur an unſerer Geſchäftskaſſe
eingelöſt

e
c

4 W

e ccncqon ein h Jahn en
Erhalte deine n durch Gobraueh von

eine i Warbieibendes unna u anwanggr

Preis 50 Luxusflasche 75

Aerztlien omptohlen J

Prämiüiert mit höchsten Auszeichnungen der
goldenen Medaille auf allen beschickten
Ausstellungen
EOS gibt blendend weisse Zähne verhütet
das Stocken der Zähne u Kräftigt das Zahn
fleisch Gesunde Zähne sind tür den Magen
und die Gesundheit des ganzen Körpers
unentbehrlich EOS sollte daher aut Keinem
Toilettetisch fehlen

EB08 Mundwasserfabrik
Berlin NVW 87 Zwinglistr 20

Oskar Ballin jun Leipzigerstr 63 Paul Stollberg Magdeburgerstr 68
Adler Drog A Steindach Köni getr 14 A Mey Leipzigerstr 56 B Riehter
Leipzigerstr 66 Schwanen Drog Leipzigerstr u Poststr Eeke Heimbolä

Comp Leipzig gerstr 104 Max Jaeuli Schmeerstr 1 Eichhorn Drog
Schmeerstr 13 Nineim Höter Apotneker Geiststr 59,60 Brnst Rosa
Gr Steinstr 8 I Wryeza Leipzigerstr 28

Frenkel Poetseh
Bankgeschäftt u 4An und Verkauf von Wertpapieren

Einlöjung von Zins und Dividendenſcheinen Seſorgung neuer Zins
bogen

Annahme und Verzinſung von Bar Einlagen Gewährung von Darlehen
Eröffnung lanfender Rechnungen und Chyech Verkehr
e en von Checks und Kreditbrie en auf das Ansland
erwalinng von Wertpapieren Aufbewahrung ſolcher und anderer

Wertgegenſtände
Stahlkammer Vermietung von Schrank chern unter eigenem Verſchluß

des Mirterso ſowie
Ansſührung aller ſonſtiger das Bankfach betreffender Geſchäfte

e Halleſches KochbuelyDie veſten Rexepte für den bürgerlichen Mittagotiſch
nebſt einer gediegenen Auswahl von Rezepten und Anleitungen über die Hereitungvon Fachwern über das Ein machen der Früchte und die Herſtellung kalter
zu warmer Getränke Preis 1,50 Hugo Peter an der Hauptpoſt

Eamrtltche

Mileh und Sahnentöpfe
Aschensechalen Porzellan

Kleine Terrinen echt Porzellan

S Prozent Rabatt in Marhen
e
e

mm

e EchteBerl geſchl
Garantie

NMiockel Glanz Plätten
3 3,50 5,00 Gas Plätten 2
el Plätten u 1 Erhitzer 6,50 8,50

W Spiritusplätten
5,00 10,00GSlihſoiſriänen inkl Glühſtoff 3 Gar

dinenſpanner Plättbretter neu Pendel
waſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen
12 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk

Wäſcherollen mit heizbaren Walzen

Gustav Renseh ch
Puppe Mäntel

Puppen Pettstellen

Uppen Betten
Puppen betthezüge

Puppen Steckkissen
auch in in dieſem Jahre zu anerkannt

billigſten Breiſen
in k Auswahl nur bei

Zenkwitz Nacht
Alter Markt 3

Zimmer

Uhren
neueſte Muſter

prima Werke m wunder
vollem Gongſchlag

Uhrenlager

d Koch
Gr Steinſtr 34

Jams u Marmelade
in 1 Pſd röpfen und 5 Pfd Eimern

empfiehlt

A Krantz HachfJ Tel 2064 Gr Steinſtr im

Tatol u Mrisehaltsodet
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft

Bernh Blau Reilſtraße 12
Mitgl d ab Spar Ver

ſonſt 58 jetzt 35 Pf

as o erei Artikel

4 Januar

Waschgarnituren eng
Waschgarnituren hin delor
Ein Poſten Speisetoller

Fettkumpen

18 Pf

28
28
33
22
38
25

Vorratstonnen rer

Kartoffelsehüssol
Kaffeokannen farbig glaſiert

Detorierte Porrinon

Fleisehplatten

Suppenschüsseln Henten

Salz und Mehlmetzen geriet

Große detorierte Fleisehplatten

iert

Pl rohe verorierte müsesehüsseln 10 und g

t Gewürztönnchen reriert 5S Zecher mit Henkel farbig glaſiert 4
5 h Salatieren DD 28 23 18 Pf

25 Pf Kompotts oval dekoriert 18 Pf

Seit dem 1 Januar wird

unſer Sparblatt mit 20 M

unſer Sparhuch mit 12 00 Mk

nur an unſerer Geſchäftskaſſe
eingelöſt

Foldemar Toss etoldemar Thoss et
hält sich zur Vermittlung sämtlicher ins Bankfaoh

sohlagender Gesohäfte bestens empfohlen

Kunſt Ausstellung

k geSohtogs en K
Die Neu Eröffnung in unserem Neubau

Grosse Ulrichstrasse 36

Buch und Kunsthan

werden wir rechtzeitig bekannt geben

Jausch Grosse
dlung

jetzt noch Grosse Steinstrasse 79

Franz Wolff
Konkurrenzlose Ausführung

Mitglied des Rabatt S

Färberei chem Vaschanstaſt

Rücklieterung innerhalb 3 Tagen

D5 6 eigene Läden
par Vereins

Tone e a
zurückgewährt

Vnvertfallbarkeit sofort Vnanfechtbarkeit und

Bestand an eigentlichen Lebensv éraichernngen mehr als 890 Millionen Mark

Bisher aus gezahlte Versicherungssummen mehr als
Die stets hohen Veberschüsse Kommen unverkürzt den Ver

sieherungsnehmern zugute bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark

Sehr günstige Versicherungsbedingungen

Prospekte und Auskunft Kostenfrei durch den Vertreter der Bank
Dr Wimh Rasch in Halle San e

ut ſcheinen
463 Millionen Mark

Weltpolice nach 2 Jahren

Albrechtstrasse 38

Kammermuſik
v

Von der Reiſe zurück 4
Nuſikdirektor Dr R Hoffmannerteilt Unterricht im Kunſtgeſang Violin u Klavierſpiel und empfiehlt ſich für

als Klavier Violin und Bratſchenſpieler
13 1 1 de Krukenbergſtr Sprechſtunde 4 Uhr nachm
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